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Kreisliga Herren Gruppe 3

Hönze/Westfeld (SG) : TSV Marienhagen 
Mittwoch, 27.09.2023, 19:30 Uhr

Hoffmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Marienhagen am
Mittwochabend in den Armen: Alexander Kelle hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (24:35 Sätze) in der
Kreisliga Herren Gruppe 3 Partie gegen Hönze/Westfeld (SG) gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie Hönze/Westfeld (SG) nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten
musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Tom Lange, der in seinen Spielen
souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Zwischenzeitlich mussten Lange / Lange zwar einen Satz
abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Thiel / Glöckner aber trotzdem sicher mit 11:7, 11:7, 6:11, 11:6 ein.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten wiederum derweil Röhr / Gue letztlich auf Lager, um
Gülke / Kelle final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 8:11, 9:11. Einen Sieg
verpassten am Nachbartisch Lechner / Gärtner beim 1:3 gegen Hoffmann / Lück. Nach den ersten
Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Tom Lange kam mit der Spielweise von Niklas Thiel am Tisch
indessen gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die
man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Mit 1:3 verlor wiederum Jens Röhr seine Partie gegen Carsten Gülke. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Carsten Lechner verlor sein Spiel
gegen Jan Moritz Hoffmann unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 11:13, 5:11, 9:11. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Lars Gärtner und Martin Glöckner, das Lars Gärtner
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit
nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Michael Gue konnte im Spiel gegen Alexander Kelle einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann in vier Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Fynn Lange, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Kevin Lück verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Auf Messers Schneide stand das vor der Partie auf Basis der TTR-
Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Tom Lange und Carsten Gülke, ehe sich
der Spieler Hönze/Westfeld (SG) in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Lange zu Ende ging. Wenige
Chancen hatte dagegen Jens Röhr beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Niklas Thiel, obwohl das
Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Da war final wirklich nichts zu
holen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Carsten Lechner
über die 1:3-Niederlage gegen Martin Glöckner hinweggetröstet werden musste. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Lars Gärtner
bei seiner Pleite gegen Jan Moritz Hoffmann. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als
ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Michael Gue besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Kevin Lück noch in vier Sätzen und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Alexander
Kelle war Fynn Lange, obwohl er alles gegeben hatte. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und an Lange ging. Damit war der 9. Punkt für den TSV
Marienhagen im Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für Hönze/Westfeld (SG) nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den MTV Germania Barnten am 18.10.2023 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des TSV Marienhagen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den TSC Sack II am 04.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Hönze/Westfeld (SG)

Doppel: Lange / Lange 1:0, Röhr / Gue 0:1, Lechner / Gärtner 0:1 
Einzel: T. Lange 2:0, J. Röhr 0:2, C. Lechner 0:2, L. Gärtner 1:1, M. Gue 2:0, F. Lange 0:2 

 TSV Marienhagen
Doppel: Gülke / Kelle 1:0, Thiel / Glöckner 0:1, Hoffmann / Lück 1:0 
Einzel: C. Gülke 1:1, N. Thiel 1:1, M. Glöckner 1:1, J. Hoffmann 2:0, K. Lück 1:1, A. Kelle 1:1


